 Jerusalem-Inter-Church-Centre - Kirchen in Jerusalem gemeinsam mit dem Mittelost-Kirchenrat im WCC
Das Jerusalemgebet der Kirchen in Jerusalem für die

Weltwoche für Frieden in Palästina und Israel

Eine Initiative des Palestina-Israel Ökumenischen Forums (PIEF) des Weltkirchenrates

Jerusalem, die Stadt für Gerechtigkeit und Frieden

Allmächtiger Gott, Dank sei Dir für Dein Wort, das  in Jesus Christus Fleisch geworden ist, und für die Aufforderung zu Einheit, Gerechtigkeit und Versöhnung zwischen allen Menschen, die Du uns im Ersten und im Zweiten Testament ansagst. 

Wir legen den Schwerpunkt dieses Jahres auf Jerusalem und seine Kinder.

Wir, die Kirchen in Jerusalem bitten, dass die ChristInnen in aller Welt sich darauf besinnen mögen, dass immer mehr Christen aus dem Heiligen Land auswandern. Jerusalem ist die Mutter unseres Glaubens und die geistliche Heimat für jede/n von uns. In Jerusalem, der pfingstlichen Stadt, wurde jede/r von uns zum Christen geboren. Von Jerusalem aus hat sich das Wort Gottes bis an die Enden der Erde verbreitet. Wir beten, dass die Christen und Christinnen in Jerusalem fähig sind, durch ihre Gegenwart Zeugnis zu geben.

Wir, die Kirchen in Jerusalem  bitten, dass Gottes Wort ein prophetisches sei, welches Gottes Stimme in die Gegenwart und in die Zukunft trägt. Alles, was in unserem Lande geschieht, alle Menschen, die hier leben, ihre Schmerzen und ihre Hoffnungen, alle Ungerechtigkeit und alle Bemühungen, diese Ungerechtigkeit zu beenden, sind Teil des Gebets unserer Kirche und ihr Dienst durch  alle ihre Einrichtungen. Wir beten, dass unsere Kirche ihre Stimme erheben möge gegen Unterdrückung, und arbeiten möge für Gerechtigkeit, Gewaltlosigkeit und Versöhnung.
Wir, die Kirchen in Jerusalem bitten um den Mut, das Wort Gottes aufrichtig und in Liebe in den lokalen Kontext und in die Mitte der täglichen Ereignisse zu sprechen. Wenn die Kirche parteiisch ist, dann  mit den Unterdrückten, um an ihrer Seite zu stehen, wie unser Herr Jesus Christus an der Seite jedes Armen und jedes Sünders gestanden ist; er hat sie zur Reue und zum Leben gerufen. Er hat ihre von Gott verliehene Würde wieder hergestellt: Niemand hat das Recht, ihnen diese weg zu nehmen. Gott nimmt nicht Partei für den einen gegen den  anderen, und er spielt den einen nicht aus gegen den anderen. Gott ist der Gott aller und liebt alle, fordert Gerechtigkeit von allen und gibt an uns alle das gleiche Gebot aus: Liebet einander!

Wir, die Kirchen in Jerusalem bitten um Hoffnung, wo Hoffnungslosigkeit regiert. Wir hoffen auf eine friedliche Lösung des Konflikts, der Menschen und Menschen auseinander treibt. In einer Zeit, in der Versöhnung nicht länger möglich zu sein scheint und wenige an eine Zwei-Staaten-Lösung glauben, beten wir, dass Du alle Menschen guten Glaubens inspirieren wirst, einen Schritt in Solidarität mit Deinen leidenden Kindern im Heiligen Land zu tun. 

„Fürchte dich nicht, du kleine Herde, Denn es hat eurem Schöpfer gefallen, euch das Reich zu geben“ (Lukas 12, 32)

Wir, die Kirchen in Jerusalem, glauben an Dich, unseren Lehrer, und überwinden durch das Verbindende, das Du zwischen uns und unseren Brüdern und Schwestern geschaffen hast. Wir dürsten nach Gerechtigkeit, O Gott, denn wir wissen, es wird kein Friede sein, ehe gleiches Maß  für alle Menschen gilt und  ehe die Kräfte des Bösen überwunden sind durch Dein Gebot der Liebe, des Respekts und der Ehre. 

Gott, segne uns mit Deiner Liebe, um unseren Glauben und unsere Aktionen auf ein universelles und heiliges Jerusalem für alle zu richten. Wir bitten in Jesu Namen, Amen 

(Übers.: Gerhilde Merz)
